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WEGE AM WASSER: 
KANÄLE, BÄCHE, FLÜSSE
2019 wurden 22 Denkmäler der Augsburger Wasser-
wirtschaft in die Liste des  UNESCO-Welterbes auf-
genommen. Stadtspaziergänge oder Wanderungen 
im Stadtwald Augsburg führen auch zu Objekten 
dieser Welterbestätte mit dem Titel „Augsburger 
Wassermanagement-System“. Es geht zu den Flüssen
Lech und Wertach, zu Lech- und Wertach kanälen, 
zu den nassen Gräben vor der Stadtmauer sowie 
zu Quell bächen im Stadtwald – fast stets begleitet
vom welterbewürdigen Augsburger Wasser.
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Die Augsburger Stadtmauertour: zu Türmen
und Stadttoren, Wasserwerken und Welterbe

Einerseits mittendrin (weil stets am Rand der Altstadt) und anderer-
seits doch drum herum um das Zentrum der drittgrößten bayerischen
Stadt – das bietet in Augsburg ein Stadt spaziergang entlang der nörd-
lichen und östlichen Stadtmauer, die dort noch in weiten Teilen gut 
erhalten ist. Vor den Mauern, Wällen und Bastionen ziehen sich über
weite Strecken noch immer die nassen Wehr gräben. Diese Gräben
schützten nicht nur die Stadt, sie waren auch wichtige Treibwasser -
kanäle, die zur frühen Industrialisierung Augsburgs bei trugen. Eine
rund zweistündige Stadtmauertour führt auf stillen Wegen zu mehreren
Denkmälern der UNESCO-Welt erbestätte „Augsburger Wassermana-
gement-System“: An den Stadtgräben stehen nämlich auch drei histo-
rische Wasserwerke – zwei davon sind Objekte der Welterbestätte.

Die Augsburger Stadtmauer und Augsburgs Welterbe, das Wasser der
Wehrgräben und die welterbewürdige Nutzung der Wasserkraft – das
können sich Besucher der Welt erbestadt und des UNESCO-Welterbes
„Augsburger Wassermanagement-System“ ganzjährig bei einem etwa
zweistündigen Stadtspaziergang erlaufen. Dieser Weg lohnt sich zum
einen, weil er zu verwunschen wirkenden Abschnitten der Stadtmauer,
drei sehenswerten Stadttoren, mächtigen Bastionen und teils breiten
Stadtgräben führt. Zum anderen kommt man bei dieser Tour an vier
historischen Wasserwerken mit insgesamt sechs Wassertürmen vor-
bei. Und ganz en passant trifft man auf einige Stationen, die an die 
Wittelsbacher, an „Hexen“ und einen Kaiser sowie an einen wütenden
und daher recht unkonventionell agierenden Baumeister erinnern. 

Nicht zuletzt erinnern die Mauern und Gräben an kriegerische Zeiten
und an die Einverleibung Augsburgs in das junge Königreich Bayern:
1866 wurden die bayerischen Städte „entfestigt“. Seinerzeit wurden
mehrere Stadttore abgerissen, größere Teile der Stadtumwallung ver-
schwanden. Vor allem nördlich und östlich der Altstadt sind die Be -
festigungsanlagen aber noch großteils erhalten, und die Stadtgräben
benötigte man im Zeitalter der beginnenden Industrialisierung ohnehin
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dringender denn je. Ihr Wasser floss nämlich in Fabrikkanäle, die die
Turbinen und damit die Transmissionen der Fabriken antrieben: Darum
entstanden hier die Papierwerke Haindl (heute UPM-Kymmene). Es war
vor allem der noch heute besonders gut erhaltene Äußere Stadtgraben,
dessen Wassermassen die frühe Industrialisierung Augsburgs voran-
trieben. Am nördlichen Ende der Stadtmauer wuchs die Maschinen -
fabrik Augsburg (heute MAN) zum weltumspannenden Konzern. In den
Fabrikhallen zwischen dem Senkelbach, dem Malvasierbach und dem
Proviantbach wurde von 1893 bis 1897 der Dieselmotor zur Serienreife
entwickelt. Wer nicht auf Kohle zurückgreifen konnte wie Industriebarone
im Ruhrpott, setzte auf die ohnehin günstigere „weiße Kohle“– also auf
jene Wasserkraft, die wegen der Lechkanäle überreich vorhanden war.

Diese Kapitel der Wirtschaftsgeschichte muss man sich erlesen. Die
Wassergräben – also die Treibwasserkanäle – vor den Augsburger
Stadtmauern kann man sich gemütlich bei einem ungefähr zweistündi-
gen Stadtspaziergang erlaufen. Um noch möglichst viel von der alten
Stadtbefestigung zu sehen, beginnt man diesen Stadtspaziergang beim

Wertach   brucker Tor. Der Stadtwerkmeister Elias Holl – er war der
Architekt des Augsburger Renaissancerathauses – hat das gotische
Stadttor 1605 aufgestockt und im Stil der Renaissance umgestaltet.
Durch dieses Tor zogen später der Schwedenkönig Gustav II. Adolf und
Kaiser Napoleon in die jeweils von ihnen besetzte Stadt ein.

Von diesem Stadttor aus wendet man sich in Richtung Osten und folgt
der Liebigstraße und der Thommstraße. Durch das Fischertor, ein
1925 anstelle des historischen Torturms erbautes Tor haus, und durch
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Der nördlichste Abschnitt
des Stadtgrabens strömt
unterhalb der mächtigen
Herwartmauer vorbei. 
An ihrem Ende ließ die
über den Malvasierbach
ab geleitete Wasserkraft 
zwei große Fabriken 
entstehen.

Beim Wertachbrucker 
Tor beginnt der erste Teil
der Tour: Es geht zuerst
auf eine Hochterrasse,
also zunächst einmal vom
Wasser weg. Nur wenige
Schritte vom Stadttor ent-
fernt fließt allerdings der
Senkelbach – ein wasser-
reicher Wertachkanal.

Von der alten Stadtmauer 
entlang der Thommstraße
sind die Kanäle von Lech
und Wertach ein paar
hundert Meter weit ent-
fernt. An diesem Mauer-
abschnitt stößt man auf
den Hexenbrunnen. 
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jährigen Krieg) steht ein Venezianischer Wandbrunnen. Er ist einer der
Brunnen der Stadtwerke Augsburg, die gratis Trinkwasser spenden.

Über die von einer schwedischen Garnison erbaute Schweden stiege
geht es steil nach unten: Man überquert die Straße (Unterer Graben) in
Richtung der Bert-Brecht-Straße. Dort endet der Äußere Stadtgraben,
der hier einst die Jakober vor stadt schützte. An der Bert-Brecht-Straße
stehen zwei Eltern häuser Brechts. Auf der gegenüberliegenden
Seite des an diesem Abschnitt 20 bis 30 Meter breiten Wehrgrabens
liegt die Kahnfahrt im Schat ten des Oblatterwalls: Bei der Kahn-
fahrt kann man Ruder- und Tretboote ausleihen, um den Stadtgraben
vom trüben Wasser aus zu erkunden. 

Nach dem Oblatterwall folgen drei Türme: Der erste ist der von Elias
Holl 1609 errichtete Untere St.-Jakobs -Wasserturm am Gänsbühl:
Das so idyllisch gelegene Wasserwerk mit seinem Wasserturm im Stil
der Renaissance gehört aus unerfindlichen Gründen nicht zu den Ob-
jekten des Augsburger Welterbes. Der zweite Turm ist der romantische

Fünf grat turm an der Unte         ren Jakober mauer (die namensgebende
Stadtmauer wurde hier längst abgebrochen), der dritte gehört zum 1346
erstmals erwähnten Jakober  tor. Ein verwittertes steinernes Relief
im Inneren des gotischen Stadttors soll Kaiser Sigismund darstellen.

Wer am Jakobertor platz die viel befahrene Straße überquert, trifft beim
Weg durch die Straßen namens Obere Jakober mauer und Vogelmauer
(auch hier sind die namensgebenden Abschnitte der Stadtbefestigung
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Der romantische Fünf-
gratturm, der von den
Augsburgern auch „Fünf -
fingerles turm“ genannt
wird, steht am Äußeren
Stadtgraben. Die Wehr-
mauer entlang dieses
Grabenabschnitts wurde
im 19. Jahrhundert 
ab ge brochen.
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den engen Treppenaufgang links (östlich) daneben führt der Weg hoch
zur Stadt mauer und in Richtung Lueginsland: Der Weg ist beschildert.

Nach wenigen Schritten steht man vor dem Hexen brunnen. Die
Brunnenfigur – eine grimmig dreinschauende hölzerne Skulptur – soll
angeblich daran erinnern, dass an dieser Stelle die zum Tod auf dem
Scheiterhaufen verurteilten „Hexen“ noch ein letztes Mal zu trinken 
bekamen. Die Route folgt der Stadtmauer weiter bis zur Bastion am

Lueginsland. Die Relikte des einst mächtigen Stadtmauerturms wurden
erst in jüngerer Zeit aufwendig saniert. Von dort schaut man auf die
Fabrikareale, die hier entstanden, weil man so viel Wasserkraft nutzen
konnte. Dieser erste Abschnitt der Stadtmauertour verläuft aber noch
nicht direkt am Wasser: Denn hier bewegt man sich auf dem Rand der
Hochterrasse zwischen Lech und Wertach, auf der Römer das antike
Augusta Vindelicum gründeten.

Am Lueginsland geht es vorbei an den Fundamenten des einst hohen
Aussichtsturms über einige Treppenstufen zur Herwart straße und
damit zum Wasser hinunter: Unterhalb der mächtigen Herwartmauer
strömt der wasserreiche Nördliche Stadtgraben. Diesem Kanal folgt
man in Richtung Stadtmitte, quert den Stephin gerberg und läuft weiter
auf dem Weg durch das Grün entlang der Stadt mauer hoch über dem
parallel fließenden Stadtgraben. Immer an der Mauer entlang geht es
danach in Richtung der Schweden stiege. In einer Nische in der Stadt-
mauer entdeckt man eine kuriose Sagen gestalt, den „Stoinernen
Ma“ (Augsburgisch für: Steinerner Mann). Am Fuß der Schweden-
stiege (der Name dieses Treppenaufgangs erinnert an den Dreißig -
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Bei der Schwedenstiege,
an der Stadtmauer auf
einem Steilhang hoch
über dem dortigen Stadt-
graben findet man den
„Stoinernen Ma“. Diese
skurrile Steinfigur ist ein
Augsburger Wahrzeichen.

Ein beliebtes Freizeitver-
gnügen der Augsburger:
Bootfahren im Äußeren
Stadtgraben bei der
Augsburger Kahnfahrt.
Direkt daneben beginnt
der Oblatterwall.

Der Untere St.-Jakobs-
Wasserturm steht am 
Äußeren Stadtgraben.
Warum ausgerechnet 
der Renaissancebau des
Stadtwerkmeisters Elias
Holl nicht Teil des Welt -
erbes wurde? Ein Rätsel…
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Vor den östlichen Mauern
der Bastion am Roten Tor
fließt das Wasser des
südlichen Stadtgrabens 
in Richtung des Wasser-
werks am Vogeltor. Wo
einst ein breiter Abschnitt
des Stadtgrabens lag,
spaziert man heute durch
eine weite Grünanlage. 

Das Wasserwerk am 
Vogeltor wurde 1530 er-
richtet. Der benachbarte
Vogelturm wurde erst viel
später zum Wasserturm.
Auch dieses Wasserwerk
ist heute ein Ob jekt des
Augsburger Welterbes. 

verschwunden) auf den Jako ber wall  und das Vogeltor. Hoch an
der Südfassade des Stadttors ist eine kleine steinerne Figurengruppe
zu sehen: Ein Mann zeigt dort den nackten Hintern. Der Sage nach soll
diese Figur den Bau meister darstellen, der Kritikern mit seinem senk-
recht fallenden „Ge schäft“ bewies, dass der viergeschossige Bau im
Lot stand. Neben dem Stadttor treibt der Innere Stadtgraben (der
zuvor den Großteil des Wassers an den Äußeren Stadtgraben abgeben
muss) ein hölzernes Wasserrad an. Die Relikte eines dort von 1538 bis
1879 betriebenen Wasserwerks am Vogeltor gehören heute zu den
Objekten des Augsburger UNESCO- Welt erbes. Der mittelalterliche 
Vogelturm, der Wehrturm direkt neben dem Vogeltor, wurde erst 1774
zum Wasserturm umfunktioniert, um so den Wasserdruck zu erhöhen.

Vom Vogeltor aus folgt man dem einst viel breiteren südlichen Stadt-
graben (heute nur noch ein schmaler Kanal) durch eine Grün an lage –
parallel zur Forster straße und zur Schwib bogen mauer – bis zum Roten-
Tor-Wall. Der Weg durch die Bastion am Roten Tor führt durch das

Rote Tor in die Spitalgasse. Dort steht man vor dem Wasserwerk
am Roten Tor, dem Abschluss und zugleich Höhepunkt dieses Stadt -
spazie rgangs. Das Architekturensemble, Teil des UNESCO-Welterbes,
besteht aus dem Großen Wasserturm, dem Kleinen Wasserturm und
dem Kastenturm sowie aus dem Oberen und dem Unteren Brunnen-
meisterhaus und dem gemauerten Aqädukt. Für alle drei Wassertürme
wurden ehemalige Wehrtürme in der Stadtmauer aufgestockt. Unter 
dem hölzernen Steg vor dem Eingang zum Oberen Brunnenmeisterhaus
strömt der Vordere Lech: Am Eingang speit ein Bronzedelfin Wasser in
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den Kanal. Alle drei Türme auf einmal sieht man vom Brunnenmeister-
hof aus. Der Weg dorthin führt über den Platz namens Rabenbad.

» ROUTE: Wertachbrucker-Tor-Straße – Liebigstraße – Abzweig 
Frauentorstraße (dort am Fischertor über den engen Aufgang in die
Grünanlage an der Stadtseite der Stadtmauer entlang der Thomm-
straße) – Herwartstraße – Stephingerberg (queren) – Grünanlage
oberhalb Müllerstraße und Unterer Graben – Schwedenstiege –
Bert-Brecht-Straße – Oblatterwallstraße (queren) – Obere Jakober-
mauer – Vogelmauer – Forsterstraße – Remboldstraße (den Weg
durch die Grünanlage wählen) – Rote-Torwall-Straße – Bastion am
Roten Tor (Durchgang über der Freilichtbühne) – Spitalgasse.

» STRECKE: Ca. 4 km (ungefähr 1 Stunde bis 1,5 Stunden).
» TOURENCHARAKTER: Der Weg führt zweimal über Treppenstufen,

sonst fast durchwegs eben, teils auf ungeteerten Wegen.
» WEGWEISUNG: Diese Route ist nicht ausgeschildert. Hinweistafel

am Fischertor beachten.
» VERKEHRSVERBINDUNG: Mehrere Haltestellen des ÖPNV liegen am

Weg. Zum Startpunkt Straßenbahnlinie 2 (Haltestelle „Senkelbach“).
» SEHENSWERT: Sehr romantisch ist der Weg durch die Bastion am

Roten Tor.  An der Spitalgasse steht auch das Heilig-Geist-Spital. 
In diesem mächtigen Renaissancebau haben die Marionetten der
Augsburger Puppenkiste ihre Bühne. 

» MUSEEN AM WEG: Im Heilig-Geist-Spital findet man auch das  
Marionettenmuseum „die Kiste“, im Unteren Brunnenmeisterhaus
das Schwäbische Handwerkermuseum (samstags geschlossen).

» BUCH: Etliche Bücher zum Thema Augsburger Wasserwirtschaft und
zum UNESCO-Welterbe hat der context verlag Augsburg | Nürnberg
heraus gegeben: www.context-mv.de/wasser.html.

» BROSCHÜRE: „UNESCO-Welterbe Wasserwirtschaft. Wasserbau
und Wasserkraft, Trinkwasser und Brunnenkunst in Augsburg und in
der Region“ – bei der Regio Augsburg Tourismus GmbH erhältlich.

» KARTE: Ein Faltflyer leitet zu den 22 Objekten der Augsburger Welt -
erbestätte. Interaktiv unter: www.wassersystem-augsburg.de.

» INTERNET: www.augsburg-tourismus.de/de/unesco-welterbe.

Abschluss und Höhe-
punkt der Stadtmauertour
zum UNESCO-Welterbe
ist das historische 
Wasserwerk am Roten
Tor. Vom Brunnenmeister-
hof aus ist das Ensemble
besonders gut zu besich-
tigen. Alle Wassertürme
entstanden dort über frü-
heren Stadtmauertürmen.
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Zu Bächen und Kanälen im Siebentischwald
und zu vier Objekten des UNESCO-Welterbes 

Neben dem Netz der glasklaren Quellbäche, die den Stadtwald Augs-
burg durchziehen, kommt man bei dieser Tour auch zu zwei Seen, dem
Stempflesee und dem Kuhsee. Vor allem aber sind hier – nur jeweils
ein paar Schritte voneinander entfernt – drei Objekte des UNESCO-
Welterbes „Augsburger Wasser management-System“ zu besichtigen:
der Hochablass (ein 1911/12 errichtetes Stauwehr im Lech), das nahe
historische Wasserwerk am Hochablass von 1878/79 sowie die be-
nachbarte Kanuslalomstrecke am Eiskanal, die für die Olympischen
Sommerspiele von 1972 gebaut wurde. Das vierte Denkmal der Welt -
erbestätte – den Galgen ablass, das Relikt einer historischen Wasser-
kreuzung – sieht man bei einer Wanderung im Stadtwald Augsburg.

Vom Parkplatz am Botanischen Garten aus führt diese Tour durch
den Siebentischwald, den nördlichsten Teil des Stadtwalds Augsburg,
der beim Zoo und beim Botanischen Garten beginnt. Am Ablass am
Oberen Anger informiert eine Beschilderung darüber, wie der angren-
zende Zoo mit Wasser versorgt wird. Kurz darauf laden Bänke vor der
etwas versteckt liegenden Mariengedenkstätte und dem dortigen
Pater-Leppich-Kreuz zum Rasten ein. Anschließend führt diese Route
zu den drei benachbarten Welterbeobjekten an den Lech: Nach dem

historischen Wasserwerk am Hochablass (wo man sich an einer
Trinkwassersäule der Stadtwerke Augsburg kostenlos erfrischen kann)
kommt man zur Kanuslalomstrecke am Eiskanal und zum Hoch-
ablass. Am gegenüberliegenden, östlichen Lechufer kann man sich am

Kuhsee bei verschiedenen Anbietern mit Speisen und Getränken
für den weiteren Weg eindecken. 

Über den Hochablass zurück am westlichen Lechufer kann man neben
den Spuren des alten Floßhafens und der Salbeiwiese im Stadt-
wald ein weiteres Welterbeobjekt sehen – den Galgenablass, wo
sich Siebenbrunner Bach und Grenzgraben kreuzen. Zurück im Sieben-
tischwald geht es an den Stempflebach und zum Stempflesee. Beim
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Welterbe am Waldrand
und am Weg: Das histo -
rische Wasserwerk am
Hochablass wurde bis
1879 im Stil der Neo -
renaissance errichtet.
Hinter seiner Fassade
verbirgt sich ein spekta-
kuläres Technikdenkmal.
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Bewegung, frische Luft, Wasser:
Spaziergänge und Wanderungen –
in der Welterbestadt Augsburg

48 Seiten der Broschüre „Stadtspaziergänge und
Wanderungen in Augsburg. Wege zum UNESCO-
Welterbe, zum Wasser, zu Fuggern, Mozarts und
Brecht“ zeigen, wie man zu Fuß und an der frischen
Luft eine der spannendsten Städte Deutschlands
entdecken kann. Sieben Stadtspaziergänge und drei
Wanderungen führen zu den Spuren prominenter
Augsburger – der Fugger, der Mozarts und Bertolt
Brechts. Es geht aber auch zu den Quellbächen im
Stadtwald Augsburg, an die sanierte Wertach oder
(rund um das Kongresszentrum „Kongress am Park“
und den Hotelturm) durch den Wittelsbacher Park. 

Hinweise auf das UNESCO-Welterbe „Augsburger
Wassermanagement-System“ und auf Denkmäler
der historischen Wasserwirtschaft ziehen sich als
roter Faden durch mehrere Kapitel – übrigens auch,
wenn es um Martin Luther und die Reformation in
Augsburg oder um die Denkmäler des Orthopäden
und Menschenfreunds Hofrat Friedrich von Hessing
im Stadtteil Göggingen geht. 

Diese Broschüre verrät zudem, was die Stadtwerke
Augsburg (swa) für das Wohlfühl-Gefühl der Stadt-
spaziergänger und Wanderer anbieten – von den
zahlreichen kostenlosen Trinkwasserbrunnen im
Stadtgebiet über Hop-on-hop-off-Touren bis hin zu
kostenlosem Nahverkehr in der City-Zone.

Bekannte wie unbekannte Seiten der drittgrößten
Stadt Bayerns: Flanieren und Naturerlebnis auf
höchstem Niveau.


